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NEUBAU, UM- UND AUSBAU

Aus Wohnträume
werden Wohnräume

Geschäftsführer - Ulrich Zimmer

Alles aus 
   einer H

and!

Nicht verpassen!
Die Landfrauen der Ortsgruppe Görsdorf 

möchten Sie herzlich zur

Lesung bei Kaffee und Kuchen
am Samstag, dem 29. August 2015, ab 15:00 Uhr

in die Ahrensdorfer Kirche einladen.

Angelika Klüssendorf wird aus ihrem Roman vorlesen.
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Herzberg eine unendliche Geschichte
An der Überschrift ist schon erkennbar, 
es geht erneut um die Ortsdurchfahrt 
Herzberg. Im Dezember 2014 habe ich 
mit viel Freude verkündet, dass es end-
lich Veränderungen an der Ortsdurch-
fahrt in Herzberg im Jahr 2015 geben 
wird. Viele Zusagen, Versprechungen 
und Informationen hat es die letzten 
20 Jahre dazu gegeben. Es gab auch 
viele Auseinandersetzungen, in denen 
wir uns als Gemeinde durchsetzen und 
auf eine Veränderung drängen konn-
ten. Einzig und allein an den finanzi-
ellen Möglichkeiten des Landes sind 
eine Verbesserung der Situation und 
eine Realisierung gescheitert.
Als ich im Dezember 2014 die Informa-
tion gegeben habe, habe ich bewusst 
darauf hingewiesen, dass ich an eine 
Veränderung erst glauben werde, wenn 
tatsächlich die Bauarbeiten beginnen. 
Bis zum Juli 2015 sah alles danach aus, 
zumindest einen Teil bis zum Hudeberg 
in einem fahrbereiten und fahrfähigen 

Zustand zu versetzen. Diese Illusion ist 
jetzt geplatzt. Das Land Brandenburg 
scheitert an seinen eigenen gesetz-
lichen Vorgaben für die Instandsetzung 
und den Bau einer Straße. Erhebliche 
Mehrkosten entstehen nicht nur aus 
archäologischer und denkmalschutz-
rechtlicher Bewertung dieser Straße, 
sondern auch aus umweltrelevanten 
Problemen. Die Zielsetzung, in den 
Sommerferien 2015 hier eine Verbes-
serung herbeizuführen, ist inzwischen 
vertagt. Die Kosten haben sich weit grö-
ßer dargestellt, als das durch das Land 
Brandenburg bisher geplant war. Es 
wird also in diesem Jahr, außer dem Fäl-
len der Bäume und den Prüfungen der 
Entwässerungsanlagen, keine Verbesse-
rung der Situation geben. Zugesichert 
wurde uns jedoch, dass es spätestens im 
II. Quartal 2016 eine Verbesserung gibt 
und die Maßnahme dann doch wie gep-
lant durchgeführt werden soll. Warten 
wir es einfach ab.

Den Frust der Einwohnerinnen und Ein-
wohner in Herzberg, als auch den, der 
des Öfteren durchfahrenden Verkehrs-
teilnehmer, kann ich sehr wohl nachvoll-
ziehen. Als Gemeinde haben wir jedoch 
wenige Möglichkeiten hier Einfluss zu 
nehmen. Wir können nur durch unser 
ständiges Drängen, das Nachfragen und 
das Anbieten zur Übernahme einzel-
ner Maßnahmen und der Hilfestellung 
dazu beitragen, dass es endlich hier eine 
Verbesserung geben wird. Es gibt das 
Sprichwort „Die Hoffnung stirbt zuletzt“. 
Daran noch zu glauben fällt auch mir 
langsam sehr schwer. Trotzdem hoffe 
ich und werde ich als Bürgermeister all 
meine Kraft einbringen, dass es nun 
endlich eine teilweise Verbesserung 
im Jahr 2016 geben wird.

Ihr Bürgermeister

Olaf Klempert

Zeltlager der Jugendfeuerwehren 2015 erfolgreich absolviert
Das Jugendfeuerwehrzeltlager der 
Gemeinde Rietz-Neuendorf wird jähr-
lich in den einzelnen Ortsteilen der 
Gemeinde Rietz-Neu-
endorf durchgeführt. In 
diesem Jahr fand es vom 
10.07.2015 bis 12.07.2015 
im Ortsteil Alt Golm statt. 
Insgesamt nahmen 7 
Jugendfeuerwehrmann-
schaften an diesem Feuer-
wehrzeltlager teil. Darun-
ter befand sich auch eine 
Mannschaft aus unserer 

Partnergemeinde Jerzmanowa. Ein 
besonderes Dankeschön geht an die-
ser Stelle an die Ausrichter, die örtliche 

Feuerwehreinheit des Ortsteiles Alt 
Golm. Die Kameradinnen und Kame-
raden und viele fleißigen Helfer haben 

dafür gesorgt, dass das 
gesamte Jugendfeuer-
wehrlager erfolgreich 
absolviert werden konnte. 
So schätzte es letztendlich 
auch der Jugendwart der 
Freiwilligen Feuerwehr in 
unserer Gemeinde Rietz-
Neuendorf der Kamerad 
Lipp ein. Die Jugendlichen 
Teilnehmer wurde mit 
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zahlreichen Fragen der Tätigkeit einer 
Freiwilligen Feuerwehr vertraut gemacht 
und konnten zum Abschlusslauf ihr Wis-
sen unter Beweis stellten. 

Bei den Auswertungen belegte die 
Jugendmannschaft aus Neubrück den 
1. Platz, den 2. Platz holten sich die 
Gastgeber aus Alt Golm. Die weiteren 
Plätze belegten auf Platz 3 Groß Rietz, 
Platz 4 Glienicke, Platz 5 Jerzmanowa 
und Herzberg gleich auf und Birkholz 
belegte den 6. Platz. Insgesamt lagen 
alle Mannschaften sehr dicht beieinan-
der und bewiesen, dass sie erneut viel 
Wissenswertes über die Arbeit der Frei-
willigen Feuerwehr erfahren haben und 
dies auch umsetzen konnten.
Allen Teilnehmern, Ausstattern und Mit-
wirkenden nochmals vielen Dank dafür, 
dass unseren Anwärtern für die Frei-
willige Feuerwehr interessante, erleb-
nisreiche und sicherlich auch schöne 
Stunden in Alt Golm geboten werden 
konnten. 

Klempert
Bürgermeister

Mobile Beratung im 
ländlichen Raum im 

Landkreis Oder – Spree 
Unser Angebot zur mobilen Beratung 
richtet sich an alle Frauen, die von 
Gewalt betroffen sind und Hilfe benö-
tigen 
•	 	bei	der	Begleitung	zu	Ämtern	und	

Behörden, 
•	beim	Ausfüllen	von	Anträgen,	
•	 	bei	der	Kontaktaufnahme	mit	anderen	
Beratungsstellen,	Ärzten	u.	ä.

Das mobile Angebot ist kostenlos, 
unbürokratisch und vertraulich. Ver-
einbaren Sie mit uns einen Termin. Wir 
besuchen Sie auch gern vor Ort oder 
vereinbaren ein Treffen an einem neu-
tralen Ort.
Sie erreichen uns über die 24 h Not-
rufnummer: 03361 57481, oder 0152 
03766361. 

Kontakt und Beratungsstelle „Frauen 
helfen Frauen“ e.V., Postfach 1480, 
15504 Fürstenwalde

Konzert zu Gunsten der Görziger Orgel 
Einladung an alle

Sonntag, 27. September 2015
16.30 Uhr

Kirche Görzig

Mit dem Blockflötenkonsort Beeskow unter der 
Leitung von Matthias Alward.

Ab 15 Uhr Kaffee und Kuchen im Dorfgemeinschaftshaus

Eintritt frei, um Spenden wird herzlich gebeten

Der Wolf ist zurück 
Einladung zum kostenlosen Vortrag
Der Wolf ist in seine alte Heimat zurück 
gekehrt! Nachdem er 150 Jahre durch 
den Menschen nahezu ausgerottet war, 
lebt er seit 15 Jahren wieder frei in wei-
ten Teilen Deutschlands und nun auch 
hier.
Neben der Freude über die Rückkehr 
des Wolfes gibt es oftmals auch Skepsis, 
Verunsicherung und vor allem viele Fra-
gen. In der Gemeinde kam es zu Wolfs-
rissen. 

Sind Wölfe für den Menschen gefähr-
lich, wovon leben sie und wie ernähren 
sie sich? 
Wie kann ein konfliktarmes Zusammen-
leben von Mensch und Wolf gelingen? 

Diese und weitere Fragen klären NABU-
Wolfsbotschafterinnen Kerstin Nent-
wich und Sonja Wallschlag vom NABU 
in einem Vortrag, zu dem die Gemein-
deverwaltung von Rietz-Neuendorf 
herzlich einlädt.

Freitag, 11. September, 
18:30 Uhr bis ca. 20 Uhr 
im Rathaus, der Eintritt ist frei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Klempert
Bürgermeister

	  

	  

	  

0162-‐3157557	  
0172-‐4282596	  

 
Jungjägerausbildung  

	  

15306	  Falkenhagen	  (Mark)	  
	  
Wochenendkurs:	  	  	  	  	  	  10.10.2015	  –	  13.02.2016	  	  
Intensivkurs:	  	   	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  04.01.2016	  –	  17.01.2016	  	  

www.jagdschule-‐los.de	  
mail@jagdschule-‐los.de	  
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Gemeinde Rietz-Neuendorf
Bürgermeister: Herr Klempert

(  Telefonliste/
Durchwahlen

Sekretariat Bürgermeister
Frau Fischer 033672-6080/-60811 info@rietz-neuendorf.de
 Fax: 033672-60829
Sachgebiet Ordnungsamt
Sachgebietsleiterin Ordnungsamt
Frau Märtin  033672-60824 e.maertin@rietz-neuendorf.de
Mitarbeiter Ordnungsamt:
Frau Hermanski  033672-60823 s.hermanski@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Einwohnermeldeamt)
Herr Wendt  033672-60834 p.wendt@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiter Brandschutz [Feuerwehr])

Hauptamt
Leiterin Hauptamt
Frau Züge  033672-60819 b.zuege@rietz-neuendorf.de
Mitarbeiter Hauptamt:
Frau Wulff  033672-60825 m.wulff@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Kita/Schule)
Frau Schwadtke 033672-60826  r.schwadtke@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Lohn/Gehalt)
Frau Puhl 033672-60816  m.puhl@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Geschäftsstelle)
Frau Hand 033672-60838  r.hand@rietz-neuendorf.de
(Jugendkoordinatorin)
Hauptamt/Sachgebiet GLB (Gebäudeverwaltung/Liegenschaften/Bau)
Sachgebietsleiter
Herr Sprecher 033672-60831 t.sprecher@rietz-neuendorf.de
(Gebäudeverwaltung/Liegenschaften/Bau)
Mitarbeiter Hauptamt/Sachgebiet GLB:
Frau Danziger 033672-60821 s.danziger@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Liegenschaften)
Frau Wenzlaff 033672-60833 f.wenzlaff@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Bauen/Friedhof)
Frau Schulze 033672-60837 b.schulze@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Gebäudeverwaltung)

Kämmerei
Leiter Kämmerei
Herr Ache 033672-60814 n.ache@rietz-neuendorf.de
Mitarbeiter Kämmerei:
Herr Schönborn 033672-60815 ch.schoenborn@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiter Steuern)
Frau Böhme 033672-60818 ch.boehme@rietz-neuendorf.de
(Leiterin Kasse/Sachbearbeiterin Anlagenbuchhaltung)
Frau Radke 033672-60817 a.radke@rietz-neuendorf.de
(Sachbearbeiterin Kasse/Finanzbuchhaltung)
Gemeinderevierposten/PHM
Frau Behrendt 033672-60822 (in der Verwaltung)
Termine nach tel. Vereinbarung
Dienstliche Erreichbarkeit: 03361-5680 (Füwa) oder 0174-7737992 (Handy)
Wohnungsverwaltung Miehe/Frau Tautrims
Friedrich-Engels-Straße 36, 15517 Fürstenwalde 
Telefon: 03361-309458, Fax: 03361-344706

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag:   Termine nach Vereinbarung
Dienstag:   09.00 Uhr - 12.00 Uhr 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Mittwoch:   Termine nach Vereinbarung
Donnerstag:   09.00 Uhr - 12.00 Uhr 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitag:  09.00 Uhr - 12.00 Uhr

Scheunenfunde 
waren Highlight

… diese konnte man in diesem 
Jahr zum alljährlichen Sommer-
fest am 01.08.2015 am Dorfteich 
in Pfaffendorf bestaunen.
Vielen Dank den Organisatoren und 
allen Beteiligten. Wir hoffen im näch-
sten Jahr auf mehr.

Auch die Hüpfburgen, Ponyreiten und 
Kutschfahrten, organisiert durch den 
Kultur- und Heimatverein Pfaffendorf 
e.V., kamen bei Groß und Klein prima 
an, dafür vielen Dank dem Verein. Für 
die Beschäftigung unserer Kinder aller 
Altersgruppen sorgten der „Angel- und 
Naturfreundeverein“, die Kita „Wirbel-
wind“ sowie unsere Feuerwehr mit Spie-
len und Fahrten. Für Euer Engagement 
ein großes Dankeschön. 

Die Schlange am Kuchenstand riss den 
ganzen Nachmittag nicht ab. Wer auf 
den Kauf von Sonntagskuchen hoffte, 
hatte diesmal kein Glück. Es blieben 
von 18 Kuchen nur Krümel übrig und 
der Kaffee floss in Strömen. Ebenfalls 
ein großes Dankeschön den fleißigen 
Kuchenbäckerinnen von Pfaffendorf 
und natürlich den Verkäuferinnen, 
die alle Hände voll zu tun hatten. Für 
unsere Leckermäulchen und auch 
für die Großen als Erfrischung sorgte 
natürlich „Karins Eiswagen“ mit den 
köstlichsten Eissorten. Getränke aller 
Art und Gegrilltes wurde wie immer her-
vorragend durch „Jutta‘s Getränkeshop“ 
abgesichert. Vielen Dank dafür an Jutta 
Wulff mit Familie.

Für die musikalische Umrahmung 
sorgten unsere „Hausbands“ die „Lie-
beroser Musikanten“ und die „Sympho-
nic Disco“ bis in die späte Nacht hinein.
Ohne unsere Sponsoren mit ihren Sach- 
und Geldspenden wäre das Sommerfest 
alljährlich nicht durchführbar. 
Auf diesem Wege sei Ihnen gedankt – 
wie der Gemeinde Rietz-Neuendorf, 
dem Landkreis Oder-Spree – Amt für 
Bildung, Kultur und Sport, der Agrar-
genossenschaft Pfaffendorf e.G., der Fir-
ma ETS-Bau speziell Herrn Behlendorf, 
Herrn Sven Blischke, der Werbefirma „ja 
bitte“ GmbH und allen Helfern vor und 
hinter den Kulissen.

Also werte Mitbürger bis zum nächsten 
Sommerfest in Pfaffendorf – vormerken 
den ersten Samstag im August.

Ihr Ortsbeirat von Pfaffendorf
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Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg, 
Dienststätte Frankfurt (Oder)

Bekanntmachung
Zur Vorbereitung der Planung des Bauvorhabens

„Bundesstraße 246, 
Neubau des Radweges Bornow-Buckow“

ist es erforderlich, in der Zeit vom 31.08.2015-30.09.2015 
Vermessungen und Baugrunderkundungen, sowie die da-
für erforderlichen vorbereitenden Arbeiten durchzuführen.

Folgende Grundstücke sind betroffen:
Gemarkung Buckow, Flur 1, 
Flurstücke: 578/1, 578/2, 579, 582, 583, 584, 585, 586, 587, 
588, 589, 590

Da die beabsichtigen Arbeiten im Interesse der All-
gemeinheit liegen, haben Eigentümer und sonstige 
Nutzungsberechtigte die zur Vorbereitung der Planung 
notwendigen Vermessungen, Boden- und Grundwasserun-
tersuchungen einschließlich der vorübergehenden Anbrin-
gung von Markierungszeichen und sonstigen Vorarbeiten 
durch die Straßenbaubehörde oder von ihr Beauftrage zu 
dulden, § 16 a Bundesfernstraßengesetz (FStrG).

Etwaige durch diese Arbeiten entstehende unmittelbare 
Vermögensnachteile werden in Geld entschädigt. Die 
Entschädigungsregelung erfolgt über den Landesbetrieb 
Straßenwesen Brandenburg, Dienststätte Frankfurt (Oder), 
Müllroser Chaussee 51, 15236 Frankfurt (Oder).

Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld 
nicht erreicht werden können, setzt das Ministerium des 
lnnern des Landes Brandenburg (Enteignungsbehörde) auf 
Antrag der Straßenbauverwaltung die Entschädigung fest.

Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg, 
Dienststätte Frankfurt (Oder)

Bekanntmachung
Zur Vorbereitung der Planung des Bauvorhabens

„Bundesstraße 246, 
Neubau des Radweges Bornow-Buckow“

ist es erforderlich, in der Zeit vom 01.10.2015-30.10.2015 
Vermessungen und Baugrunderkundungen, sowie die da-
für erforderlichen vorbereitenden Arbeiten durchzuführen.

Folgende Grundstücke sind betroffen:
Gemarkung Buckow, Flur 1, 
Flurstücke: 578/1, 578/2, 579, 582, 583, 584, 585, 586, 587, 
588, 589, 590

Da die beabsichtigen Arbeiten im Interesse der All-
gemeinheit liegen, haben Eigentümer und sonstige 
Nutzungsberechtigte die zur Vorbereitung der Planung 
notwendigen Vermessungen, Boden- und Grundwasserun-
tersuchungen einschließlich der vorübergehenden Anbrin-
gung von Markierungszeichen und sonstigen Vorarbeiten 
durch die Straßenbaubehörde oder von ihr Beauftrage zu 
dulden, § 16 a Bundesfernstraßengesetz (FStrG).

Etwaige durch diese Arbeiten entstehende unmittelbare 
Vermögensnachteile werden in Geld entschädigt. Die 
Entschädigungsregelung erfolgt über den Landesbetrieb 
Straßenwesen Brandenburg, Dienststätte Frankfurt (Oder), 
Müllroser Chaussee 51, 15236 Frankfurt (Oder).

Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld 
nicht erreicht werden können, setzt das Ministerium des 
lnnern des Landes Brandenburg (Enteignungsbehörde) auf 
Antrag der Straßenbauverwaltung die Entschädigung fest.
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Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg, 
Dienststätte Frankfurt (Oder)

Bekanntmachung
Zur Vorbereitung der Planung des Bauvorhabens

„Bundesstraße 246, 
Neubau des Radweges Lindenberg-Buckow“

ist es erforderlich, in der Zeit vom 01.10.2015-30.10.2015 
Vermessungen und Baugrunderkundungen, sowie die da-
für erforderlichen vorbereitenden Arbeiten durchzuführen.

Folgende Grundstücke sind betroffen:
Gemarkung Buckow, Flur 1, 
Flurstücke: 229/1, 229/2, 230, 231, 232, 233, 234, 235, 236, 
237, 238, 239/1, 239/2, 240, 241, 242/1, 244/1, 707

Da die beabsichtigen Arbeiten im Interesse der All-
gemeinheit liegen, haben Eigentümer und sonstige 
Nutzungsberechtigte die zur Vorbereitung der Planung 
notwendigen Vermessungen, Boden- und Grundwasserun-
tersuchungen einschließlich der vorübergehenden Anbrin-
gung von Markierungszeichen und sonstigen Vorarbeiten 
durch die Straßenbaubehörde oder von ihr Beauftrage zu 
dulden, § 16 a Bundesfernstraßengesetz (FStrG).

Etwaige durch diese Arbeiten entstehende unmittelbare 
Vermögensnachteile werden in Geld entschädigt. Die 
Entschädigungsregelung erfolgt über den Landesbetrieb 
Straßenwesen Brandenburg, Dienststätte Frankfurt (Oder), 
Müllroser Chaussee 51, 15236 Frankfurt (Oder).

Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld 
nicht erreicht werden können, setzt das Ministerium des 
lnnern des Landes Brandenburg (Enteignungsbehörde) auf 
Antrag der Straßenbauverwaltung die Entschädigung fest.

betroffene Flurstücke in der Gemeinde Rietz-Neuendorf
Gemarkung Herzberg Flur 3, 
Flurstücke 126-166, 167/1, 167/2, 168/1, 168/2, 169-176, 
177/1, 177/2, 178/1, 178/2, 179-194

Gemäß § 17 Abs. 2 des Gesetzes über das amtliche Vermes-
sungswesen im Land Brandenburg (Brandenburgisches 
Vermessungsgesetz - BbgVermG) vom 27. Mai 2009 (GVBl. 
I S. 166) zuletzt geändert durch Artikel 2 des INSPIRE-Um-
setzungsgesetzes vom 13. April 2010 (GVBl. I S.17), wird 
das Ergebnis der Fortführung oder Berichtigung des Lie-
genschaftskatasters den Beteiligten durch Offenlegung 
bekannt gegeben.

Die Offenlegung erfolgt in den Diensträumen des 
 Kataster- und Vermessungsamtes Oder-Spree 
	 Spreeinsel	1	•	15848	Beeskow

in der Zeit vom 21.09.2015 bis einschließlich 21.10.2015 
zu den Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag:
09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
oder nach terminlicher Absprache.

Hinweise über Einwendungen gegen die Erneuerung 
der Liegenschaftskarte:
Gegen das Ergebnis können innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Einwendungen schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei o.g. Stelle erhoben werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Widersprüche gegen die Neueinrichtung der Liegen-
schaftskarte können innerhalb eines Monats nach Ablauf 
der Offenlegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift bei 
o.g. Stelle eingelegt werden.

Im Auftrag Beeskow, den 06.08.2015
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In der Gemeinde Tauche, Gemarkung Lindenberg wurde 
die Liegenschaftskarte der Flur 2, 3, 4 vollständig erneuert 
und in der Gemeinde Rietz-Neuendorf, Gemarkung 
Herzberg die Flur 3 teilweise erneuert. Die geometrische 
Genauigkeit der Flurkarten wurde durch die Einarbeitung 
des vorhandenen Vermessungszahlenwerkes verbessert.

betroffene Flurstücke in der Gemeinde Tauche
Gemarkung Lindenberg Flur 2 vollständig
Gemarkung Lindenberg Flur 3 vollständig
Gemarkung Lindenberg Flur 4 vollständig
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09.00 Uhr  Anreise und Aufstellen auf dem Sportplatz 
09.30 Uhr  Begrüßung und Auslosung der Startreihenfolge 

auf dem Sportplatz 
10.00 Uhr  Beginn der Wettkämpfe:
  - Frauenmannschaften
  - Jugendmannschaften
  - Männermannschaften
  - Gaudiwettkämpfe
Siegerehrung nach Abschluss aller Wettkämpfe
Nebenprogramm:
Kinderbetreuung
Hüpfburg
Tombola 
Luftgewehr schießen
Kremserfahrten
Zuckerwattestand
Softeis

Für das leibliche Wohl wird gesorgt:
- Kaffee und hausgemachter Kuchen
- belegte Brötchen
- Essen aus der Feldküche
- Bratwurst vom Grill

Programmablauf:

Ausschreibung und Wettkampfbedingungen
Zur Schnelligkeitsübung (Löschangriff nass) für alle Wehren, die am 
16. Herbstpokal in Ahrensdorf Teilnehmen
Die Gruppe geht an den Start in einer 
Stärke 1:6, jede Wehr benutzt eine eige-
ne TS 8/8 (DDR). Gestartet wird auf zwei 
Bahnen, der Veranstalter stellt:
-  3 A-Saugschläuche 1,60m, wobei der 

Saugkorb gekuppelt ist
-  3 B- Druckschläuche
- 4 C- Druckschläuche
- 2 C- Strahlrohre
- 1 Verteiler (B-CBC)
- 3 Kupplungsschlüssel
Diese Geräte werden einzeln in einem 
Startfeld von 2m mal 2m Größe belie-
big aufgebaut. Dabei können die Druck-
schläuche in Buchten gelegt und/oder 
gerollt sein. Der Veranstalter stellt 
zwei Zielgeräte, die von allen Wehren 
genutzt werden. Die Wettkampfbahn 
ist weiträumig abgesperrt, auf der 
Wettkampfbahn befinden sich nur das 
Wettkampfgericht und die startende 
Mannschaft. Die TS 8/8 darf zu Testzwe-
cken in der Wettkampfbahn nicht mehr 
gestartet werden. Die Einsatzkräfte star-
ten mit folgender Einsatzbekleidung:
- Feuerwehrhelm mit Nackenschutz
- Feuerwehr Einsatzuniform
- Feuerwehrstiefel 
Die Angriffstrupps sind zusätzlich mit 
einem Harkengurt ausgerüstet.
Der Maschinist startet zusätzlich mit 
Harkengurt oder Koppel.
An der Übung dürfen aus versiche-
rungstechnischen Gründen nur Ange-

hörige der Feuerwehr teilnehmen.
Am Strahlrohr sind grundsätzlich zwei 
Mann, wobei der zweite Mann bis zu 
einem Meter hinter dem ersten stehen 
darf und den Schlauch mit mindestens 
einer Hand anfasst. Die Zeitnahme 
erfolgt, wenn die Zielgeräte die roten 
Kellen anzeigen. Jeder vom Kampfge-
richt erkannte Fehler (z.B. kein festes 
Schuhwerk, Saugleitung geht ausei-
nander, Saugkorb fällt ab, fremde Hilfe 
von außen usw.) wird mit fünf Strafse-
kunden geahndet. Bei Zeitgleichheit fin-
det ein Stechen statt. Eine Übung kann 
nur bei einem Schlauchplatzer oder bei 
nachweislich defektem Zielgerät wie-
derholt werden. Grundsätzlich dürfen 
keine Gleitmittel, Fette oder ähnliche 
Substanzen an den Kupplungen ver-
wendet werden. Starten von einer Wehr 
mehrere Wettkampfsparte mehrere 
Mannschaften, so darf jeder Teilnehmer 
dieser Wehr in dieser Wettkampfsparte 
nur einmal starten. Stellt das Kampfge-
richt während des Wettkampfes einen 
Verstoß einen Verstoß gegen diesen Teil 
der Ausschreibung fest, so werden die 
betreffenden Mannschaften disquali-
fiziert. Die nachfolgende Mannschaft 
hat nach der Herunternahme des letz-
ten Einsatzmittels vom Startfeld der vor 
ihr gestarteten Mannschaft insgesamt 
sieben Minuten Zeit, ihre Übung zu 
beginnen. 

16. Herbstpokal
in Ahrensdorf

26.09.2015
Görzig, Neubrücker Str. 5
Größe: 3 Räume / 58,48 m²
Betriebskostenvorauszahlungen: 50,00 €
Heizkostenvorauszahlungen: 50,00 €
Miete: 295,00 € (nettokalt)
 395,00 € (bruttowarm)

Groß Rietz, Beeskower Chaussee 30
Größe: 2 Räume / 52,16 m²
Betriebskostenvorauszahlungen: 45,00 €
Heizkostenvorauszahlungen: 45,00 €
Miete: 260,00 € (nettokalt)
 350,00 € (bruttowarm)

Groß Rietz, Beeskower Chaussee 29
Größe: 2 Räume / 62,72 m²
Betriebskostenvorauszahlungen: 50,00 €
Heizkostenvorauszahlungen: 50,00 €
Miete: 295,00 € (nettokalt)
 395,00 € (bruttowarm)
Hinweis: ab 01.09.2015

Groß Rietz, Beeskower Chaussee 28
Größe: 2 Räume / 62,72 m²
Betriebskostenvorauszahlungen: 50,00 €
Heizkostenvorauszahlungen: 50,00 €
Miete: 295,00 € (nettokalt)
 395,00 € (bruttowarm)

Herzberg, Gutsweg 1
Größe: 1 Raum / 45,00 m²
Betriebskostenvorauszahlungen: 40,00 €
Heizkostenvorauszahlungen: 00,00 €
Miete: 144,00 € (nettokalt)
 184,00 € (bruttokalt)
Hinweis: Ofenheizung, 
 renovierungsbedürftig

Alt Golm, Parkstraße 5
Größe: 2 Räume / 48,00 m²
Betriebskostenvorauszahlungen: 65,00 €
Heizkostenvorauszahlungen: 00,00 €
Miete: 120,00 € (nettokalt)
 185,00 € (bruttokalt)
Hinweis: Ofenheizung, 
 renovierungsbedürftig

Alt Golm, Dorfstraße 31
Größe: 2 Räume / 40,00 m²
Betriebskostenvorauszahlungen: 60,00 €
Heizkostenvorauszahlungen: 60,00 €
Miete: 175,00 € (nettokalt)
 295,00 € (bruttowarm)
Hinweis: renovierungsbedürftig

Buckow, Georgshöhe 20
Größe: 3 Räume / 87,00 m²
Betriebskostenvorauszahlungen: 60,00 €
Heizkostenvorauszahlungen: Selbsteinzahler
Miete: 350,00 € (nettokalt)
 410,00 € (bruttokalt)
Hinweis: ab 01.07.2015 

Wohnungsverwaltung Miehe
Inh. R. Tautrims

Friedrich-Engels-Str. 36 • 15517 Fürstenwalde 
Tel./Fax: 03361/309 458

Freie Wohnungen 
in der Gemeinde 
Rietz-Neuendorf
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Der Bürgermeister gratuliert den Jubilaren im Monat August 2015
Ahrensdorf
01.09. Frau Ilona Göricke 64. Geburtstag
10.09. Frau Marianne Buth 81. Geburtstag
Alt Golm
09.09. Herr Hans-Pieter Runge  78. Geburtstag
29.09. Frau Annemarie Hentschel  77. Geburtstag
13.09. Herr Axel Dobrowolski 64. Geburtstag
21.09. Frau Karin Brandis 64. Geburtstag
25.09. Herr Bernd Dietrich 64. Geburtstag
26.09. Herr Bernd Sprenger 63. Geburtstag
26.09. Herr Hartmut Workert 62. Geburtstag
04.09. Frau Elfriede Perlitz 61. Geburtstag
11.09. Herr Heinz Sieg 60. Geburtstag
Behrensdorf
18.09. Frau Helga Borchert 87. Geburtstag
27.09. Herr Werner Zeschmann 80. Geburtstag
05.09. Herr Reinhard Tunkel 63. Geburtstag
Birkholz
28.09. Frau Erna Schulz 94. Geburtstag
10.09. Herr Klaus Schulz 72. Geburtstag
12.09. Frau Ursula Warnecke 70. Geburtstag
Buckow
08.09. Frau Magdalena Hennig 88. Geburtstag
15.09. Frau Ilse Kerzel 87. Geburtstag
22.09. Herr Günter Blümel 81. Geburtstag
16.09. Herr Fred Beuthel 79. Geburtstag
26.09. Frau Karin Albustin 75. Geburtstag
24.09. Herr Peter Ludwig 71. Geburtstag
23.09. Herr Norbert Stock 66. Geburtstag
19.09. Herr Reinhard Grundemann 64. Geburtstag
28.09. Herr Harry Lehmann 64. Geburtstag
26.09. Frau Roswitha Lehmann 62. Geburtstag
29.09. Herr Harald Müller 61. Geburtstag
09.09. Herr Manfred Petermann 60. Geburtstag
10.09. Frau Kirsten Lehmann 60. Geburtstag
Drahendorf
26.09. Herr Wolfgang Schauer 75. Geburtstag
Glienicke
03.09. Frau Elisabeth Bley 87. Geburtstag
29.09. Frau Ingeborg Mörsel 87. Geburtstag
23.09. Herr Erich Laske 78. Geburtstag
11.09. Frau Edith Lehmann 77. Geburtstag
22.09. Frau Christa Bölke 77. Geburtstag
28.09. Herr Werner Knopf 77. Geburtstag
20.09. Herr Peter Kretschmer 71. Geburtstag
23.09. Herr Siegfried Ostrowitzki 71. Geburtstag
19.09. Frau Elke Deeke 69. Geburtstag
24.09. Herr Klaus-Dieter Guleiof 69. Geburtstag
09.09. Herr Wilfried Horn 67. Geburtstag
04.09. Frau Annerose Westenberger 63. Geburtstag
05.09. Herr Herbert Mogel 63. Geburtstag
17.09. Herr Wilfried Perlitz 61. Geburtstag

Görzig
16.09. Frau Waltraud Tietz 80. Geburtstag
16.09. Herr Dr. Rainer Müller 76. Geburtstag
09.09. Frau Karin Steuer 74. Geburtstag
08.09. Herr Rainer Witt 71. Geburtstag
29.09. Frau Regina Ciesielski 63. Geburtstag
07.09. Frau Marlies Neugebauer 61. Geburtstag
14.09. Herr Harry Schurig 61. Geburtstag
Groß Rietz
23.09. Frau Edelgard Tieseler 76. Geburtstag
28.09. Frau Christine Schmidt 74. Geburtstag
23.09. Herr Detlef Gelleszun 66. Geburtstag
04.09. Frau Lieselotte Lieweke 65. Geburtstag
20.09. Frau Gisela Weichert 65. Geburtstag
28.09. Frau Brigitte Sprecher 60. Geburtstag
Herzberg
02.09. Frau Herta Niesche 82. Geburtstag
18.09. Frau Käthe Wendt 82. Geburtstag
16.09. Frau Gertraud Lehmann 78. Geburtstag
09.09. Herr Wilfried Gerlach 73. Geburtstag
15.09. Frau Elfriede Skupin 72. Geburtstag
29.09. Frau Anita Perlitz 69. Geburtstag
03.09. Herr Horst Simke 68. Geburtstag
08.09. Herr Burkhard Schöneich 65. Geburtstag
07.09. Frau Hannelore Büttner 64. Geburtstag
26.09. Herr Burghard Schulze 62. Geburtstag
17.09. Herr Burkhard Maatz 61. Geburtstag
01.09. Herr Udo Nutz 60. Geburtstag
11.09. Frau Margret Cierniak 60. Geburtstag
Neubrück (Spree)
25.09. Frau Erika Freiheit 85. Geburtstag
13.09. Frau Gisela Pöthke 75. Geburtstag
17.09. Frau Waldtraut Matisch 75. Geburtstag
05.09. Frau Christa Krausnick 74. Geburtstag
27.09. Herr Karl-Heinz Radke 68. Geburtstag
03.09. Frau Christine Pochanke 63. Geburtstag
17.09. Frau Beate Görike 61. Geburtstag
Pfaffendorf
02.09. Herr Michael Knapp 92. Geburtstag
01.09. Herr Wilfried Zerbock 88. Geburtstag
13.09. Frau Elfriede Schulze 77. Geburtstag
22.09. Herr Eberhard Kattner 77. Geburtstag
14.09. Frau Elli Güdel 74. Geburtstag
11.09. Herr Werner Buley 67. Geburtstag
10.09. Frau Karin Rennefanz 64 . Geburtstag
Sauen
27.09. Herr Paul Wilson 63 . Geburtstag
29.09. Frau Monika Kertscher 62 . Geburtstag
Wilmersdorf
20.09. Frau Giesela Kohle 74 . Geburtstag
07.09. Herr Nicolaus Tautrims 67 . Geburtstag
15.09. Herr Dr. Klaus Latteck 66 . Geburtstag
13.09. Herr Dittmar Ende 64 . Geburtstag
25.09. Herr Willi Christoph 62 . Geburtstag
13.09. Herr Wolfgang Mogel 60 . Geburtstag
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Auf den Spuren der Krokodilbande
Vor ein paar Wochen haben wir, die Klas-
se 5 der „Schule des Friedens“ Görzig, an 
einem kreativen Lese- und Schreibwett-
bewerb teilgenommen.
Jedes Jahr erhalten die Klassen 4 und 5 
ein Buch von der Buchhandlung Zwei-
gart in Beeskow geschenkt. Auf diesem 
Wege möchten wir uns dafür ganz herz-
lich bedanken.
Von unserer Deutschlehrerin Frau Lim-
burg erhielten wir das Buch“ Die Kroko-
dilbande in geheimer Mission“. Wir lasen 
es mit voller Begeisterung im Unterricht. 
Bald darauf erfuhren wir, dass wir alle 
einen Brief an die Krokodilbande schrei-
ben könnten. Die Krokodilbande suchte 
nämlich nach einen neuen Detektivauf-
trag. Unsere Aufgabe war es also, einen 
Kriminalfall zu entwickeln. Unsere Vor-
gaben waren, dass ein Fantasietier aus 
dem Zoo verschwundenen ist und die 

Stalltür offen stand. Im Kunstunterricht 
bastelte jeder ein Tier aus den unter-
schiedlichsten Materialien. Dabei hal-
fen uns Frau Siebke, Frau von der Krone 
und Frau Oelze. Herzlichen Dank noch 
einmal dafür. Im Deutschunterricht 
sammelten wir Ideen für den neuen 
Kriminalfall. Jeder schrieb nun einen 
Brief an die Detektive, in dem das Tier 
beschrieben und den Fall geschildert 
wurde. Wir wählten die besten Arbeiten 
aus und schickten sie ein.
Als wir nun erfuhren, welchen Platz wir 
belegten, war die Freude riesig groß. Wir 
haben den 2. Preis gewonnen und dür-
fen eine Geocachingtour machen. Wann 
und wo wir unseren Gewinn einlösen 
können, wissen wir noch nicht.

Sabrina Tybora
Klasse 5

Dankeschön
Ein herzliches Dankeschön an Frau 
Fleischer - Wetzel von der RAA Bran-
denburg. Ohne sie hätten wir nicht so 
ein tolles Afrikaprojekt durchführen 
können. Sie half uns nicht nur bei der 
Vorbereitung, Planung und Durchfüh-
rung, unterstützte uns auch bei der 
Beantragung von Fördergeldern und 
nicht zuletzt bei der umfangreichen 
und zeitaufwendigen Abrechnung und 
Dokumentation des Projektes. Durch 
sie konnten wir Referenten gewinnen, 
die uns Einblick in ihre Kulturen gaben. 
Das war ein schönes Erlebnis für unsere 
Kinder und Erwachsene.
Nicht vergessen möchte ich meine Kol-
legen, die neben dem Schreiben der 
Zeugnisse noch die Kraft und den Elan 
hatten, das Projekt vorzubereiten und 
durchzuführen. Vielen vielen Dank.
Allen Akteuren und Helfern 
sende ich auf diesem 
Weg einen großen sym-
bolischen Blumenstrauß. 

Sabine Limburg
Rektorin

Dankeschön
Als Herr Hilgenfeld aus Görzig, ein ehe-
maliger Schüler unserer Schule, unseren 
maroden „Paukerstuhl“ sah, musste er 
nicht lange gefragt werden, ihn zu 
erneuern. In mühseliger Handarbeit 
zauberte er uns einen herrlich neuen 
Stuhl. 
Es  dauer te 
nicht lange, 
dass wir ihn 
austauschen 
k o n n t e n . 
Die Freude 
w a r  r i e s i g 
groß, als wir 
e r f u h r e n , 
dass er ihn 
der  S chule 
spendet. 
Mit der Hil-
fe von Herrn 
H i l g e n fe l d 
haben Lehrer und Schüler nun wieder 
einen tollen neuen „Paukerstuhl“. 
In den heißen Sommertagen sind 
die Sitzgelegenheiten für Kinder und 
Erwachsene ein sehr beliebter Platz.
Deshalb noch einmal ein besonderes 
Dankeschön an Herrn Hilgenfeld für sei-
ne Arbeit und die große Spende.

Sabine Limburg
Rektorin

Wichtige Telefonnummern 
Wasser- und Abwasserzweckverband Beeskow und Umland 
Kohlsdorfer Chaussee 1, 15848 Beeskow 03366 / 24102
Havarienummer/Trinkwasser: 03366 / 20256
Havarienummer/Abwasser: 03366 / 20375 
Fäkalienentsorgung Lidzba: 24 –Std. Bereitschafts-Nr.:  0800 / 5829000 
Wasser - und Abwasserzweckverband Scharmützelsee -   
Storkow/Mark - OEWA Storkow GmbH  033679 / 6470
Havarienummer/Trinkwasser: 033679 / 64812
Havarienummer/Abwasser:  033678 / 67941 
Fäkalienentsorgung Lidzba: 24 –Std. Bereitschafts-Nr.: 0800 – 5829000 
KWU (Kommunales Wirtschaftsunternehmen Entsorgung) 03361 / 77430
Stromnetzkunden in unserem Netzgebiet können über die neue einheitliche Ser-
vicenummer 03361 / 7332333 auftretende Unregelmäßigkeiten im Stromnetz, 
wie Störungen oder Ausfälle mitteilen.
E.ON edis AG, NR-O – Regionalbereich Ost Brandenburg
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Regenwetter ausgetrickst!
Eigentlich hatten sich unsere Schulan-
fänger für ihre Abschlussfahrt besseres 
Wetter gewünscht. Aber 
es regnete und regnete. 
Also wurde aus unserer 
Fahrt nach Storkow ins 
Irlandia eine weitaus 
längere Fahrt über die 
Autobahn A10 in Rich-
tung Bamboo-Land. Eine 
aufgeregte und fröhliche 
Gruppe tauchte ein, in 
eine durcheinander wir-
belnde Kinderschar und 
war nur noch durch ihre 
selbstbemalten T-Shirts 
von uns erkennbar. 
Mutig wurden sie von uns Erziehern und 
Eltern begleitet und es wurde alles aus-
probiert, wobei unsere Mädchen den 

Jungs nicht nachstanden. 
Ob Trampolin, Auto-Scooter, Rutsche, 

Hüpfburg, Klettertürme, 
nur zum Trinken und 
Essen sammelte man 
sich am vereinbarten 
Treffpunkt.
„Können wir morgen 
wieder  her fahren?“ 
wollten die Kids dann 
auf der Rückfahrt wissen.
Die Abschlussfahrt war 
gerettet!
Jetzt warten wir auf das 
gemeinsame Schul-
tütenfest mit Kindern, 

Eltern und Erziehern und wünschen 
uns viel Sonnenschein. 

Kita Regenbogen in Görzig 

Abschlussfest 
Kita Görzig

Besseres Wetter, verbunden mit Fröh-
lichkeit und in neugieriger Erwartung 

ihrer Schultüten, so erlebten Eltern, 
Kinder und Erzieher ihr gemeinsames 
Abschlussfest im Kindergarten „Regen-

bogen“ Görzig.
Viele gute Wünsche begleiten unse-

re zukünftigen Schulkinder auf ihrem 
neuen Weg. 

Team der Kita „Regenbogen“

Dankeschön
Ein Schuljahr ist 
um und es hat sich 
wieder einiges in 
Görzig getan. Nicht 
nur ein Schulgar-
ten ist am Entste-
hen, auch das grü-
ne Klassenzimmer 
erhielt beim Früh-
jahrsputz einen 
neuen Anstrich. 
Durch die Stiftung „August Bier“ Sauen 
können wir wieder unseren Unterricht 
nach draußen verlagern. Sie stellte uns 
kostenlos 25 kleine Sitzmöglichkeiten 
zur Verfügung, da sie und der Pauker-
stuhl sehr marode waren. 
Am Freitag vor unserem Afrikaprojekt 
erhielten wir weitere neue attraktive 

Stühle im Afrika-
look, die zukünftig 
unsere Außenan-
lage verschönern 
werden und ein 
Anziehungsma-
gnet für die Kinder 
sein werden. Vielen 
Dank an Frau Mül-
ler von der Stiftung 
„August Bier“, die 

an uns gedacht hat und sie uns über-
reichte.
Der Stiftung „August Bier“ möchten 
wir auf diesem Wege noch einmal ein 
großes Dankeschön sagen.

Sabine Limburg
Rektorin

Zentrum für achtsames Tun „mittendrin“

Einladung 
zum Trödelmarkt 

in Glienicke
Wo?   „mittendrin“ 15848 Glienicke, 

Beeskower Straße 40 (Park-
platz ehem. Gaststätte „Stern“ 
- jetziges Gemeindezentrum)

Wann?   am Sonntag, dem 30. August 
2015 von 10.00 bis 15.00 Uhr, 
die Standaufstellung kann ab 
9.00 Uhr erfolgen

Rückfragen und Kontakt:
U. Brauer - Telefon: 0152-25446460
P. Hintze - Telefon: 0151-22237231


